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Fachlaufbahn – Alternative Laufbahnentwicklung in Unternehmen  

Ziel des Projektes 

Entwicklung und Einführung von Fachlaufbahnen in Unternehmen, um damit insbesondere 

hochqualifizierten und karriereorientierten Männern und Frauen eine alternative Laufbahnent-

wicklung zu bieten. 

Fachlaufbahnen 

Eine Fachlaufbahn ist ein neben der traditionellen Führungshierarchie (Führungslaufbahn / Ma-

nagementlaufbahn) existierendes Positionsgefüge. Sie sieht Rangstufen – parallel zu verschiede-

nen Leitungsebenen der Managementlaufbahn – mit spezifischen Anforderungen, Bezeichnungen 

und Vergütungen vor. 

Fachlaufbahnen sind bereits in einigen Unternehmen realisiert worden (z.B. IBM, Bosch, e-on, 

SAP, Zeiss, Dräger). Der Schwerpunkt des Projektes liegt jedoch speziell auf der Berücksichti-

gung von zusätzlichen Karrieremöglichkeiten für insbesondere Frauen hinsichtlich dieser Lauf-

bahnalternative. Eine besondere Betrachtung kann dabei auf MINT-Berufsbereiche erfolgen, da 

hier seit langem ein geringer Frauenanteil beobachtet wird. 

Forschungsfragen 

Unter Berücksichtigung der speziellen Ausrichtung des Projektes sollen insbesondere folgende 

Forschungsfragen beantwortet werden: 

- Welche Erfahrungen wurden in der betrieblichen Praxis mit Fachlaufbahnen gemacht? 

- Inwieweit stellen Fachlaufbahnen für Frauen und Männer besondere und gleiche Karriere-

Anreize dar?  

- Unter welchen Rahmenbedingungen gelten Fachlaufbahnen für Frauen bzw. Männer als at-

traktiv? 

- Wie sind sie unter „gender & diversity-Gesichtspunkten“ in die Personalentwicklung zu integ-

rieren? 

- Welche Chancen und Risiken gegenüber der traditionellen Managementlaufbahn sind hier zu 

beachten? 

- Welchen Einfluss haben Fachlaufbahnen auf die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben? 

- Wie sind entsprechend konkrete Fachlaufbahnmodelle zu konzipieren? 

- Wie ist die Vernetzung mit anderen Laufbahnsystemen inkl. Wechselmöglichkeiten herzustel-

len? 

- Wie ist der Einführungsprozess für Fachlaufbahnen mit der speziellen Zielsetzung zu gestal-

ten? 

- Welche Möglichkeiten der Erfolgsmessung sind hier zu empfehlen? 



 
 

Projektpartner 

Als „Beteiligte“ bzw. Projektpartner sind vorgesehen:  

- Ausgewählte Unternehmen, die Fachlaufbahnen bereits realisieren oder gemeinsam mit dem 

Projektteam über eigene Möglichkeiten und Grenzen diskutieren wollen sowie dabei beson-

ders auch gender-Aspekte einbeziehen/ Praxisvertreter aus Personal-/ Organisations-/ Füh-

rungskräfteentwicklungsbereichen etc. 

- Studierende (w/m) verschiedener Hochschulen aus MINT- und BWL-Studiengängen 

- Frauen und Männer (insb. Nachwuchs/Trainees), die am Beginn ihrer beruflichen Entwick-

lung stehen 

- Frauen und Männer aus der Praxis, die bereits in einer Fachlaufbahn tätig sind 

- HochschulvertreterInnen (insb. aus MINT und betriebswirtschaftlichen Fakultäten) sowie uni-

versitäre Karriereberatungen 

Methodisches Vorgehen 

Es handelt sich um ein praxisorientiertes, bevorzugt empirisch angelegtes Projekt. Die empiri-

schen Teile umfassen unter Berücksichtigung des Projektzieles folgende Phasen: 

Phase I: Befragungen und Interviews im Rahmen aller genannten Projektpartner 

Phase II: Konzeption erfolgswirksamer Fachlaufbahnmodelle im Detail auf der Basis der For-

schungsfragen und der Ergebnisse (Input) aus der Phase I sowie der Ergebnisse aus 

den moderierten Workshops mit allen Projektpartnern. Erarbeitung von Handlungs-

konzepten, Entwicklung eines Qualitäts- und Prozessmanagement-Konzeptes für die 

Einführung von Fachlaufbahnen 

Phase III: Pilotanwendungen – Unterstützung bei der Implementierung neuer bzw. projektspe-

zifische Anpassung bereits bestehender Fachlaufbahnen in zehn Unternehmen 

Verwertung der Projektergebnisse 

Workshops, Erfahrungsaustausch im Rahmen einer „FachlaufbahnCommunity“, Tagungen, Do-

kumentation der Projektergebnisse, Veröffentlichungen (insb. Handlungsempfehlungen), Aufbau 

einer Internet-Plattform. 
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